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18 - » .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
Literarische Beilage im Umfange eines Druck¬
bogens beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
neuer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarischeMittheilungen unter besondererBeruck -
sichtigung der Geschichte und Literatur des Grvß -
herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus¬
gabe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh .
Archivrath vr . v. Weech übernommen .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
8 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit.
Keine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

»Nterm zz , d. MtS . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
vr . Adolph Schütt in Bruchsal auf sein unterthänigste» An¬
suchen , unter Anerkennung seiner langjährigen, treu geleiste-
te» Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

-Keine KöviglicheKoheil derHroßherzsg haben
«uterm 23. d . MtS . gnädigst geruht , den LehramtS .Prakti-
tzanten Edelbert Clement au der höheren Bürgerschule in
» retten und die provisorischen Lehrer

jSustay Adolph Doldt am Progymnasium Tauber-

Rohô ^ ^ i tz «u Progymnasium Offenburg und
Karl Stelzyer am Pcygymnastum Pforzheim

H« Professoren än den genannten Anstalten zu ernennen .

Aicht-Mrtlicher Meil.
Telegraunme.

fl L-ndoa , 25. März. (Verhaus .) Aus Anfrage Lord
Etrathedrn 'S antwortet Lord Salisbury : Die britische Flotte
sove Loustantiuopel schützen. Sobald die Russen sich zu¬
rückgezogen , war die Gegenwart der Flotte unnöthig. Die
Russen verschoben zwar die Räumung GüdrumelienS länger,
alch , « wartet wuvdr ; aber dies kann der Thatsache zuge-
fchvieben werden, dass die Türken ebenfalls von dem Ver¬
trust abgewichen waren , indem sie die Räumung von Spuz
«nd Podgorizza verzögerten. Run habe zwar Rußland noch
andere Verpflichtungen zu erfülle», namentlich Tstrumcllen,
BÄMirp und Rumänien zu räumen. Die Frag« anlan-
g«^ . Mlchk : Maßrqzelp England zur Sicherung deffeu g«,
trWW , so Hab« Regierung Rußlands Vertragsverpflich-

IEWS2 .L1 ' . . . . >.. . . . ^
r» . A« WaldLöuigill .

Bo» M. Widdern .
(Fortsetzung and dem Hauptblatt Nr . 72 .)

staam eine Biertestnude »ud er stand vor eine« niederen Psörtchen
— ein leiser Druck aus den kleinen verrosteten Knaps genau in ihrer
« stte »ud die alte Thür knirschte in ihren Angeln. Auf den Zehen -
spitze » betrat der ObersSrster unn «inen schmalen dunkeln Sang , jetzt
war vorficht uothwendig, er war ja im Schlaffe , wußte unmittelbar
« , Graf Herbert- Schlafzimmer vorüber . Tappend bewegte er sich
» olnAlP , hinaus die himmelhohe Wendeltreppe , die endlich in eine
schwere eichene , jetzt u»r angelehnte Thür mündete. Das Herz de»
Olt«n Manne » schlug beinahe HSrbar , an wie viel unsäglich glückliche
Stundest erinnert ihn die Stelle »ud dach auch wieder an die un-

pltichjchften seine » Leben» . . R »r noch eia kurzer Kampf mit der
Ilüunng , die ihn fast überwältig » wollte , und Kronhrim fiand iu-
» t,,m einer vein ^n erlenchteteu Barhalle , dir nur durch eine offene
LgiesemtzAr van dem anstoßenden hohen achteckigen Gemache getrennt
Wurde.

Wer ist da 7" Härte er jetzt eine klangvolle reine Stimme fragen
» ud die hahe Gestalt Gräfin Lueie'» erschien auf der Schwelle.

»Gnädige Frau !" Der Oberförster athwete tief «nd trat eine»
Schritt vor , dann faßte er die ihm dargereichte schmale Hand und
brückte sie bewegt . » Sie wissen , weßholb ich komme, ' sagte er . leise ,
»und «eunm die traurigen , anheilschwereu Beziehungen , in denen da»
Schloß zu dem Forsthause steht, aber ich weiß , Gräfin Rädern , Sie
urrdammea den Mann nicht , der jetzt vor Ihnen steht , nicht da» arme
Weib, da» da eia kurze» Glück mit dem Elen » langer Jahre bezahlen
wußte . '

»Weiß Gott uicht, ' sagte sie ernst , »aber nun kämmen Sie , Herr
ObersSrster — ich liebe die Kranke so sehr , daß ich sie anch keinen

tungen entgegengenommen und Rußland seitdem diese Ver¬
pflichtungen in vollstem Umfange anerkannt . Es sei nicht
Sache der britischen Regierung , Zweifel in die Erfüllung
zu setzen . Falls der Vertrag nicht erfüllt werde und der
Sultan glaube, die Anwesenheit der britischen Flotte im
Marmara - Meere oder im Schwarzen Meere sichere die Er¬
füllung , so sei der Sultan berechtigt, den Beistand seiner
Alliirten zu verlangen. Indessen, die britische Regierung sei
solcher Eventualität in keiner Weise gewärtig ; daher wäre
das Verbleiben der britischen Flotte nicht nur unweise, son-
dern dürfte auch Englands Motive einer feindseligen Kritik
aussetzen.

St . Petersburg , 25. März . Heute Nachmittag 1 Uhr
schoß ein Individuum zu Pferde am Newa Quai auf den
Gendarmeriechef General Drentelen . Der Schuß fehlte.
Der Verbrecher entfloh.

Deutschland .
fl Berlin, 25. März . Der bereits telegraphisch gemel¬

dete, im „Reichsanzeigrr " publizirte Erlaß des Kaisers vom
23. d. an den Reichskanzler hat nachstehenden Wortlaut :
Wenige Monate sind verflossen , seit Ich für die Beweise
treuer Theilnahme aus wehr als einer Veranlassung öffent¬
lich zu danken hatte, und schon wieder sehe Ich Mich in der
Lage, in gleicher Weise Meiner Erkenntlichkeit Ausdruck zu
geben . Der Tag, an welchem Mir des Höchsten Gnade ein
neues Lebensjahr anzutreten vergönnte , ist diesmal Anlaß
geworden, Mich von Nah und Fern mit freundlichen Hul¬
digungen zu überraschen . So umfassend und mannigfaltig
ist wiederum die Fülle derselben , daß Ich im Augenblick noch
nicht jedes Einzelne gebührend zu würdigen vermag . ES
bedarf für Mich vorerst einer gründlichen Sichtung des über-
reichten Zusammenflusses vos Telegrammen , Adressen, brief¬
lichen Zurusen, Dichtungen, Kunstsachen, Blumenspenden und
sonstigen Angebinden, um dm ganzen Umfang dieser Glück¬
wunsch -Bewegung zu schätzen. Gleichwohl ermesse Ich freu¬
dig, in wie vielen Herzen Mir zu dem 22 . März sympa¬
thisches Gedenken gewidmet worden ist. Aus frohgestimm-
tem Gemüth drängt e« Mich daher, ihnen Allen, den Spen¬
dern glückwünschender Aufmerksamkeiten alsbald zu bekundm,wir gern Ich ihren Eifer anerkenne , Mir dm Uebergang
in das neu begonnene Lebensjahr genußreich zu gestalten.
Za dem Behufe will Ich in Anbetracht der Unmöglichkeit,
jedm einzelnen GeburtStagS -Gruß besonders zu erwidern ,Meinen Dank an ihre Gesammthät richten und beauftrageSie demnach » den vorstehenden Erlaß sogleich zu veröffent¬
lichen .

Der „ Reichsanzeiger" publizirt ferner die Verleihung des
Rothm-Adler-OrdmS 1 . Klaffe mit Eichenlaub an den Han-
dclSminitzer Maybach und des Rothen- Adler-OrdenS 2. Klaffe
mit Eichenlaub an den Finanzminister Hobrrcht .

fl Berlin , 25. März. Der „Köln. Ztg. « wird von hier
telegraphirt : Die Pariser Nachricht der „ Indepmdance "
von einem »euerer russischen Rundschreiben, welches Vor¬
schläge, die Vollmachten der internationalen Kommission Ost¬
rumelkens auszudehnen und zu verlängern, sowie derselben
ein gemischtes Okkupationscorps zur Aufrechterhaltung der
Ordnung zur Verfügung zu stellen, wird hier an gewöhn¬
lich unterrichteten Stellen als im Allgemeinen richtig ange-

Angeublick nm Ihre ersehnte Nähe bringen möchte !' Sie zog ihn
sanft mit sich sart durch die breite Lhüröffaung in da» Zimmer der
Sterbenden .

Vor den Augen de» alten Mmine» flimmerte e». ES war ihm'
al» beträte er rin Heiligthum , hier, wo er jede » Mädel kannte an»
einer Zeit her, die für ihn trotz Allem »ad Allem doch unvergeßlich
geblieben . Wie schön , wie anheimelnd erschienen ihm damals Hirse
Räume mit ihrem reichen Schmuck von kostbare » Gemälden , mit den
geschmackvollen Gobelin» an den Wänden, die sich so überraschend gut
erhalte», aü' dem unuöthigen Laad , der sich hier überall vorfand ;
auf den runden Marmortischchea, in den Fensternischen, sowie auf den
antiken kunstvoll gearbeiteten Etageren .

Und heute — war denn all- dies- Kunst , dieser Farbenrrichthum
verblaßt, oder lag nur Nebel vor seinen Angeu , jene» farblose Naß ,
mit dem der Schmerz unsere« Blick trübt ?

Der Oberförster fuhr leicht mit der Hand über die Stirn , ans der
Schweißtropfen perlten , seine Augen waren dabei starr ans einen
Paukt gerichtet , ans die z»rückgeschlage»e violette S - mmetdraperie im
Hintergrund « de» großen Bemache » , welche ihm nur halb eia Lager
zeigte, aas dessen weißen Kiffen eia Wesen lag, nein , nur der Schatten
von jenem Wesen , da» vor langen Fahren wie lichter Sonnenschein
sein Leben erwärmt und «rhrllt hatte . Ach »ad wie schön st« einst
war , so schön, daß selbst die berühmtesten Maler danach gegeizt hatten ,da« sannige, Östliche Gesicht mit den riefen unbegreiflichen Sage » in
stiller Nahe auschanen za dürfen , damit sie e» auf ihre Leinwand
bannen konnten , dem prachtvollen Goldhaar die glitzernden Farben¬
töne ablanjiheud, die die ganze Erscheinung Lomteß Felicita »' so feen»
hast machte .

Aber da» war Alle» lange, lange vorüber , die kleine schmächtige
Gestalt dort im auscheiutzareu Gewände , da», schneeweiße hnge Haar
in . dfn Racke» zgrückgeworfell , zeigte kP,m,m «hr die geringste Lehn - i

sehen . Danach wären Schuwaloff 'S Rathschläge in diese«
Punkt in Petersburg durchgedrungen. Was Rußland jetzt
vorschlägt, war bekanntlich , wenn auch in anderer Form ,von anderen Kabinetten früher angeregt. Man glaubt da«
her, daß die Mächte , vorbehaltlich einer Verständigung über
die Einzelheiten der Ausführung , wohl zustimmen werden.
Auch die Pforte wird, wie gemeldet , schließlich wohl ein.
willigen . Wie man weiter hört , soll der russische Vorschlag
auch noch dahin gehen, daß die europäische Kommission ia
Ostrumelien gleichsam einen B-irath des türkischen Gouver-
neurs für eine bestimmte Zeit bilden würde. Der Gouver.
neur würde gemäß dem Berliner Frieden ernannt. Ueber
die Aufnahme des Vorschlags bei den Mächten ist Näheres
noch nicht bekannt. Während die Zustimmung derselbe »,wie erwähnt, nicht bezweifelt wird, will man vorhersehen,daß mehrere derselben , und jedenfalls England, die Errich-
tung türkischer Garnisonen am Balkan neben der gemischten
Besetzung und selbstverständlich die Bethciligung der Türkei
an dieser gemischten Okkupation Ostrumeliens voraussetzen
werden.

Die deutsche Antwort in Kopenhagen auf die bekannte
Anfrage Dänemarks in dem Sinn, daß man hier die nord.
schleswig'sche Angelegenheit als durch den Oktobervertrag er¬
ledigt ansehe , wird bestätigt. Dieselbe wurde, wie verlautet,
durch den deutschen Geschäftsträger in Kopenhagen , Herrn
v. d . Goltz, mitgetheilt. Man glaubt, der für Kopenhagen
bezeichnet - Gesandte, Herr v. MagnuS, bis jetzt in Statt «
gart , werde sich in nicht ferner Zeit zur Ueberreichung seiner
Beglaubigungsschreiben nach Kopenhagen begeben.

General Chanzy hat den Eindruck von hier mitgenom .
wen , daß hier für die gegenwärtige französische Regierung
die freundlichste Gesinnung herrscht . Er hat nach Paris ,
einem Berichte der „Nationalzeitung " zufolge, sich auch da-
hin geäußert , den in Frankreich viel verbreiteten Glauben
an die Existenz einer Militärpartei, welche einen neuen
Krieg mit Frankreich wünsche, halte er für grundlos.

Professor Virchow hat seine Reise nach dem alten Troja,
wohin er einer Einladung de- Dr. Schliewann folgt , vor
einige?, Tagen angetrcten . Er ist über Wien und Pesth
gereist und wird sich voraussichtlich in Konstantinopel nach
Kletnafien einschiffkn .

/I Berlin , 25 . März . Der Chef der Admiralität, welcher
sich am 23. nach Kiel und Wilhelmshaven begeben hat, um
die Jnspizirung der Werstdivifion, Matrosendivifion und derSeeartillerie in Bezug auf deren mililärtsche Ausbildung vor.
zunehwen , wird voraussichtlich Donnerstag früh wieder inBerlin eimreffen, da aus parlamentarischen Kreisen verlau-
tet, daß än diesem Tage im Reichstage eine Interpellationau den Chef der Admiralität gerichtet werden soll .Das Kriegsgericht in Sachen der Panztrfregatte „Friedrichder Große« , die bekanntlich im Mai v. I . nach dem AuS.
laufen aus dem Hafen im Großen Belt auf Sandbänke
auflirf und dadurch nicht unerheblichen Schaden erlitt, hatbereits seinen Spruch gefällt. Derselbe ist jedoch noch nicht
veröffentlicht und die Mittheilungen darüber dürften ledig,
lich Kombinationen sein.

In Bezug auf die Hebung des Wracks des „Großen
Kurfürst« wird mir mitgetheilt, daß nach der letzten offiziel¬len Anzeige des Unternehmers Leutner die Arbeiten wegender Witterung noch nicht haben beginnen können, daß aber

lichkeit mit dem wundervollen Bilde, da? der Oberförster noch in seiner
Erinnerung trug .

»Felicitas !" Er stand dicht vor ihr und seine bebende Hand be¬
rührte leicht ihre marmorweiße, eiskalte Stirn .

Ei » eigenes, beinahe überirdische - Lächeln zuckte da durch di« müden
Züge der Kranken und gab dem bleichen verfallenen Gesichte wieder
etwa» zurück von dem alten Jugendreiz .

, O , wie süß ist dieser Traaw l' hauchte sie , ohne die Augenlider
zu heben. Aber dann richtete sie sich Plötzlich auf und streckt« ihre
beiden Hände Äem ObersSrster entgegen . »Nein , nein, " jauchzte fast
ihre erlöschende Stimme , »das ist kein Traum , du bist da , mein Felix ,mein Gatte , mein Geliebter — du bist da — da, um » immer wieder
dein Weib zu verlassen. — Aber nein , nein,' setzte sie daun hinzu ,und ein leiser Schauer durchrieselte ihre Gestickt. »Da bist nicht zumir gekommen, um da- Glück ia meinen Armen zu suchen — g-x
Tod ist mir nahe , diese- arme Her, will seiaeu letzten Schlag thuu
da —"

» Sprich nicht so "
, unterbrach er sie . beugte sich z» ihr nieder » ud

legte ihre» Kaps a» seine Brust . . » Sa , mein arme» Sind , »» »
lass ' nur eia wenig plaudern von den fröhlichen Tagen unserer kur« «
gemeinsamen Bergan,euheit . Ach , Felicita» , wir haben na » lauge
nicht gesehen. '

Da Hab sie langsam da, müde Haupt von seiner Brnft und die
großen Augen sahen ihn verwirr, an. »Wir habe» uaS lang uicht
gesehen, '

wisderholte sie sinnend und leg« die beinahe duichsichtige
Hand an ihr - Stirn . »Wie ist mir, ' sâ te sie dann und drück .« die
schmalen Finger m sem Haar. » Wo hast da denn deine vollen braane «
Locken, die ich so oft geküßt — o , Felix, Alk; , du bist ja ein Grri »
geworden,' '

Sie , hatte sich H -d-r ia die Kissen zurückgelebut und heiße , bittere
Thräaeu rollten langsam über ihre Wange.

"

(Fortsetzung folgt.)



die Beschaffung von Pontons und alle sonstigen Vorarbei¬
ten so weit gediehen sind, daß bei günstiger Witterung die
Taucher sofort in's Meer gehen können, um die Lage des
Schiffes zu erforschen .

Aus Anlaß der neuerdings in Galizien und Russisch -
Polen in großer Verbreitung auftretendrn- Rinderpest hat
nicht blos der landwirthschaftliche Minister, sondern auch der
Minister des Innern den betreffenden Provinzialbehörden
dringend zur Pflicht gemacht, die Polizeibehörde« auf daS
Strengste zu einer genauen und umsichtigen Befolgung der
ertheilten Instruktion anzuhalten und deren bezügliche Thä -
tigkeit auf das Sorgfältigste zu überwachen.

Die Verlegung des Oberpräsidiums der Provinz Schles¬
wig-Holstein von Kiel nach Schleswig, schon seit Jahren in
Aussicht genommen, wird nach der jetzt erfolgten Beendi¬
gung der erforderlichen Bauten am 1. Oktober d. I . statt¬
finden. Mit dem Oberpräsidium wird auch das Provinzial-
Schulkollegium verlegt, während daS Konsistorium und daS
Medizinalkollegium in Kiel verbleiben.

Ucber den Stand der Frage des Unterrichtsgesetzes sind
neuerdings ganz irrthümliche Angaben verbreitet worden. Von
einer Wiederaufnahme der Verhandlungen in der angedeute¬
ten grundsätzlichen Richtung und in Bezug auf den Finanz -
Punkt sowie von entsprechenden kommissarischen Berathungen
ist neuerdings nicht die Rede gewesen . Die bezügliche Notiz
dürste auf einer Verwechslung mit Erörterungen über einen
Spezialpunkt beruhen.

Der Präsident der Staatsschulden- Verwaltung , wirkt.
Geh. Rath Graf zu Eulenburg, ist nicht, wie eine jetzt ver¬
breitete Notiz angibt , erst in voriger Woche erkrankt, sondern
seit längerer Zeit schwer leidend. In voriger Woche hat
die Krankheit jedoch eine bedenkliche Wendung genommen
und die letzten Tage haben wenig Aussicht auf Besserung
gelassen . Der Graf ist bekanntlich der Vater des jetzigen
Ministers des Innern und des Hofmarschalls des Kron¬
prinzen und der Vetter des früheren Ministers des Innern.

In dem laufenden Monat kommen außer den früher ge¬
meldeten Anstalten noch 16 weitere neu« Telegraphenanstal¬
ten , darunter 12 mit Fernsprecher, zur Eröffnung.

Die im Reichs . Eisenbahn - Amt ausgestellte Uebersicht der
Betriebsergebnisse deutscher Eisenbahnen excl. Bayerns für
den Monat Februar d . I . ergibt für die 88 Bahnen, welche
zur Vergleichung kommen, nachstehende , theilweise auf provi¬
sorischer Ermittelung beruhende Daten : Die Einnahmen
aus allen Verkehrszweigen waren bei 33 Bahnen höher, bei
55 niedriger als im Januar d. I . und bei 36 höher und
bei 52 geringer als im Februar v . I . Bei den unter
Staatsverwaltung stehenden Privat- Eisenbahnen betrug Ende
Februar d . I . das gejammte konzessionirte Anlagekapital
1,242,369,800 Mark, die Länge der Strecken, für welche
dieses Kapital bestimmt ist, 4474,gs Kilometer, so daß auf
einen Kilometer 277,629 Mark entfallen . Bei den unter

^ Privatverwaltung stehenden Bahnen betrug das Anlagekapi¬
tal 3,069,559,057 Mark , die Länge der Strecken 11,961,ss
Kilometer, so daß auf einen Kilometer 256,662 Mark ent¬
fallen .

f Berlin, 2b. März. Heute beendete die Budgetkom¬
mission ihre Arbeiten . Statt der von dem Bundesrathe
geforderten Befugniß, 40 Millionen Schatzanweisungen
zu verausgaben, bewilligte die Kommission 24 Millionen.
Das Anleihcgesctz in Höhe von 63 ' ^ Millionen wurde ge-
nehmigt . Der Gesetzentwurf Rickert , betr. den Jnvaliden -
fonds , wonach der Termin für die Veräußerung der am
1 . November 1875 erworbenen Prioritäts - Obligationen
deutscher Eisenbahnen bis 1 . April 1885 hinausgeschoben
wird, wurde angenommen .

ll . München , 25. März. Das Staatsministerium des
Innern hat folgende Entschließung erlassen : Im Regie-
rungsbezirke von Unterfranken und Aschaffenburg find kürz¬
lich in Folge des Genusses von Schweinefleisch mehrfache
Trichinenerkrankungen vorgekommen, welche in einigen Fällen
den Tod der Erkrankten herbeiführtrn . Hiebei wurde kon-
statirt, daß von dem trichinenhaltigen Fleische eines Schwei¬
nes einige Personen in rohem, andere in gekochtem Zustande
genossen hatten. Elftere erkrankten , während letztere gesund
blieben. Da hiedurch neuerdings die Annahme bestätigt wird,
daß das gehörige Durchlöchert des Schweinefleisches ein
Schutzmittel gegen die Trichinenkrankheit bilde, sieht sich das
Staatsministerium des Innern veranlaßt , hierauf aufmerk¬
sam zu machen und vor dem Genüsse rohen Schweinefleisches
zu warnen. " .

Die Verhandlungen gegen den Unteroffizier Pude vor
dem Militär- Bezirksgericht Würzburg und die bei denselben
zu Tage getretenen Anstände haben zunächst dazu geführt,
daß daS Reglement für den Wachdienst einer erneuten Be-
rathung im Kriegsministerium unterzogen wurde und daß
eine neue Instruktion erlassen werden soll.

O - sterreichisch - Monarchie .
B Wieu, 24. März. Dem Vernehmen nach ist eine

»me englische Note nach St . Petersburg abgegangen, in welcher
Lord Salisbury sich allerdings vollständig bereit nennt, alle im
Berliner Vertrag offen gelassenen Fragen zu diskutiren,
gleichzeitig aber bestimmt erklärt , daß er die bisher von
Rußland zur Diskussion gestellten Fragen als offene nicht
zu erkennen vermöge, dieselben vielmehr als durch den Ber¬
liner Vertrag endgiltig gelöst betrachten müsse.

^ Wie« , 25 . März. Wie wir hören, ist von Wien
a«S die bestimmte Erklärung nach Belgrad abgegangen, daß
Oesterreich allerdings im Uebrigen nicht entfernt daran denke,
die freie Entschließung Serbiens betreffs der Gestaltung sei¬
ner handelspolitischen Zukunft zu beeinträchtigen, daß es
aber darauf bestehen müsse und bestehen werde, daß es in
Nichts und durch Nichts der bevorzugten Stellung präju«
dizire, welche in Berlin und mit voller Zustimmung Ser¬
biens den kommerziellen Interessen Oesterreichs eingeräuylt
worden .

Wien, 25. März . Diplomatische Depeschen aus Peters¬

burg fignalisiren einen vollständigen Systemwechsel in der
Ausführung des Berliner Vertrags durch Rußland ; die
russischen Agenten in Bulgarien und Ostrumelien erhielten
die strengste Weisung , sich aller Zweideutigkeiten zu enthal-
ten , die geeignet wären, Zweifel an der Vertragstreue Ruß¬
lands zu erwecken. Die Konzession Oesterreichs und Eng¬
lands an Rußland besteht darin, daß die Mächte sich bereit
erklärten , nicht auf der Anwendung türkischer Truppen zur
Erhaltung der Ruhe zu bestehen . Eine Einigung über die
gemischte Besatzung ist wahrscheinlich.

Frankreich.
-f Paris , 25. März. Der Munizipalrath von Paris hat

in außerordentlicher Sitzung den Beschluß aufrecht erhalten ,
dem Komits Blanc-Huzo die 100,000 Francs zu zahlen,
welche er für die Unterstützung der Amncstirten bewilligt hat.

Der Senat stimmte bezüglich des Antrages Peyrat auf
Berufung des Kongresses für die Dringlichkeit ; dies aber
ist für das Schlußresultat nicht maßgebend , da das linke
Zentrum , das die Rückkehr der Kammern nach Paris ab¬
lehnt , vorher erklärt hatte , daß es für die Dringlichkeit
stimmen werde, damit die Frage rasch erledigt werde. Eine
Versammlung der Linken des Senats beschloß , daß keine
andere Frage als diejenige der Rückkehr der Kammern nach
Paris vor den Kongreß gebracht werde , wenn derselbe zu¬
sammentreten sollte . Der Senat wird am Donnerstag eine
Kommission wählen , welche den Antrag Peyrat prüfen soll.
— In der Kammer der Deputaten brachte der Minister
des Innern , Lepsre, eine Kreditforderung für die heimgekehr¬
ten und begnadigten Commune- Verurtheilten ein.

^ Paris , 25 . März. Die Fraktionen des Senats fetzen
ihre Berathungen über die Frage der Rückkehr nach Paris
fort . Die Bonapartisten haben sich mit 26 gegen 3 Stim¬
men gegen die Maßregel erklärt ; doch wird man wohl rhuu ,
dieses Votum nicht für unwiderruflich anzusehen. In der
republikanischen Linken des Senats traten General Guille-
maut, Georges (aus den Vogesen) , Mazeau, Ribiere, Arago
und Hsbrard als Redner auf ; die Partei beschloß dann,
nicht nur den Peyrat 'schen Antrag als dringlich zuzulassen,
sondern sich auch im Prinzip für die Rückkehr nach Paris
zu erklären und über die geeignete Durchführung der Maß¬
regel mit den übrigen Gruppen der Linken zu unterhandeln .
Das definitive Votum des Senats über diese Frage wird
von der Haltung des Ministeriums abhängen . Wenn das¬
selbe , wie man füglich erwarten muß , in dem Oberhause
eben so bestimmt zu Gunsten der Rückkehr nach Paris aus-
tritt , wie es in dem Abgeordnetenhause sich bereits durch
das Organ des Hrn . Lepsre ausgesprochen hat , und wenn
es ferner die wünschenswerthen praktischen Fingerzeige über
die Unterbringung des Senats in der Hauptstadt beifügt,
kann man nicht zweifeln, daß die Resolution auch den größe¬
ren Theil des linken Zentrums und so selbst ohne den Bei¬
stand der Bonapartisten die Majorität des Senats für sich
gewinnen wird.

Im Abgeordnetenhause gelangte heute ein Gesetz¬
entwurf zur Vertheilung, welcher unter Aufhebung der Ar¬
tikel 26 und 13 des Strafgesetzbuchs und des Art. 378
der Strafprozeß- Ordnung für die Hinrichtungen , die
bisher bekanntlich in Frankreich öffentlich vollzogen werden,
folgendes Verfahren vorschreibt: Die Hinrichtung findet am
Sitze des Schwurgerichtshofs im Innern des Ge .
fängnisses oder in dem nächsten an dasselbe anstoßenden
Raume statt. Dem Publikum ist der Zutritt verboten .
Erforderlich ist hingegen die Anwesenheit folgender fünf Per-
sonen : 1 ) eines Richters des Schwurgerichtshofes oder,
falls dieser verhindert ist, eines Richters von dem Orte der
Hinrichtung ; 2) des Staatsanwalts oder eines seiner Sub¬
stituten ; 3) des Protokollführers des Schwurgerichtshofs
oder , falls dieser verhindert ist , eines Protokollführers des
Ortsgerichts zweiter oder erster Instanz ; 4) des Direktors
oder Oberaufschers des Gefängnisses ; 5) des Gefängniß-
arztes. Von Amtswegen wohnen ferner der Hinrichtung
bei : 1 ) der Maire des Orts der Hinrichtung oder sein
Stellvertreter; 2) der oberste Offizier der Gendarmerie ;
3) der Zentral- und 4) der Bezirks -Polizeikommissär. Zu¬
gelaffen werden endlich noch 1) der oder die Geistlichen,
welche dem Verurtheilten beigestanden haben ; 2) der Ber«
theidiger ; 3 die Geschworenen der Session , in welcher die
Verurtheilung erfolgt ist ; 4) die Richter des Appellhofs und
der Gerichte des Departements ; 5) die Generalräthe des
Departements; 6) die Gemeinderäthe des Orts , in welchem
das Verbrechen begangen worden , und de« Orts , in welchem
die Hinrichtung stattfindet ; 7) die Mitglieder der Gefäng-
nihkommission; 8) je ein Mitarbeiter der Zeitungen des
Departements, doch darf die Zahl dieser Kategorie nicht
zwanzig übersteigen; 9) die Personen » welche von dem öffent¬
lichen Ministerium, der Polizeipräfcktur oder der Mairie eine
besondere Erlaubniß erhalten haben, doch darf ihre Zahl nicht
sechs übersteigen. Das Protokoll über die Hinrichtung wird
sofort an Ort und Stelle ausgenommen , von dem Gerichts -
schreiber und den Personen , die dem Akte von Amtswegen
beigewohnt haben, unterzeichnet, gedruckt und öffentlich an¬
geschlagen .

Der Präsident der Republik hat durch Dekret vom 20.
d. M. wiederum hundert Communeveruktheilte begnadigt.

! Wie der „Franyais " vernimmt, steht eine Koöektiventgeg-
nung des französischen Episkopats „auf die Drohungen des
Unterrichtsministers gegen die Lehrfreiheit" bevor. Die kle-
rikalen Blätter veröffentlichen serner den Text einer Petition
gegen die Ferry 'schen Gesetzentwürfe, welche an den Senat
gerichtet ist , die bekannten Argumente von den Rechten deS

!
"

Familienvaters, von der Lehrfreiheit und von den erworbe-
! neu Rechten der Kongregationen bcibringt und bei der fran-
! zöfischen Societe ä'eäuoation et ä'eossiZoemkllt .(Gesellschaft

für Erziehung und Unterricht ), deren Präsident der bekannte
Senator CheSnelong ist, zur Unterzeichnung aufliegt .

Die Königin von England wird in Begleitung der Prin¬
zessin Beatrix, der Lady Churchill, der Miß Cadogan , des

General Ponsomby und des Kapitän Edwards heute Abend
in Cherbourg landen , daselbst an Bord ihres Schiffes über¬
nachten und morgen früh ihre Reise nach Paris fortsetze«,
wo Lord Lyons sie Abends 6 Uhr erwartet. Hier wird die
Königin in der englischen Botschaft absteigen und am Don¬
nerstag den Besuch des Präsidenten der Republik empfangen
und erwidern . Donnerstag Nachmittag wird dir hohe Frau
auf dem Lyon -Bahnhof einen Separatzug besteigen und sich
über Mvdane und Avona nach der Villa Clara am Lago
maggiore begeben .

ES hat sich nunmehr auch ein französisches KomitS
für die Ueberschwemmten von Szegedin gebildet. Dasselbe
erläßt nachstehenden Aufruf :

Die ungarisch« Nation ist schwer heimgesucht worden. Szegedin ,
eine Stadt von 80,<XX) Einwohnern , ist durch eine Ueberschwemwung
vernichtet worden. Bon 9700 Häusern sind 9200 eingestürzt und Tau¬
sende von Leichen find unter dru Trümmern dieser unglücklichen Stadt
begraben, die noch gestern so reich and blühend war . Ganz Europa
ist ans die Kunde von dieser Katastrophe in Bewegung gerathen and
hat Sammlungen zum Besten der Ueberschwemmten von Szegrdia
eröffnet. Frankreich muß bei diesem traurigen Aulaffe mehr al» eia
gute» Werk thnn ; er hat nicht vergesse « , daß e» zur Zeit unserer
KriegSuuglückr 1870/71 aus Ungarn zahlreiche Beweise der Sympathie
eüipsangen hat und daß unsere Soldaten während ihrer Gefangenschaft
in Deutschland von der Wohlthätigkeit der Magyaren einen großmü -
thigen Beistand empfingen. Eine Sammlung zum Besten der unga¬
rischen Ueberschwemmten muß also bei unseren Mitbürgern eine warme
Ausnahme finden. Ja dieser Hoffnung hat stch «in Komits gebildet;
er ist anr der Initiative vaa Abgeordneten aller Parteirichtnngen
hervorgegangen , die stch in dem Wunsche begegnen , der ungarischen
Nation diesen Beweis ihrer Sympathie zu geben . Die Zeichnungen
werden bei der Societö gönörale, Rne de Provence 54, entgegengenom-
lnev. — Unter den Unterzeichneten Mitgliedern deS Komils 'S finden
sich u. a . folgende Namen :

Ferdinand v . Less - Pi , Ehrenpräsident . Graf Roys , Abg ., Präsident .
Graf Sörurier , V ceprästdent. Graf Thory , Sekretär . Fürst Uren¬
berg , Abg . Bertrand (vom Institut ). Graf Lolbert -Laplace , Abg.
Alexandre Duma » (von der AcadLwic sranyaise) . Graf d 'Erpeuille »,
Abg. Emile v . Girardin , Abg. John Lemoinne (von der Acadsmie
sranxaise) . Edouard Laboulaye , Senator . Maffenet , vom Institut .
Boston Paris , vom Institut . Antonia Pronst , Abg. Armand Rnyz .
Lawille Saint - Saöns . Marquis Valson», Abg . F . SzAvady . Bil -
laine , Abg.

Seitens der Presse find diesem Komitö beigetreten : Edmonb
Abvut (XIX . Siöelr ) . I . Bapst (Journal deS DöbatS). Loui» Gall
(LibrrtS) . E . Lebey (Agentur HavaS). de Ptznr (Paris -Journal ).
Scheurer -Keftnrr (Rspubliqne sranxaise) . Girardin (France ). Hsbrard '
(TempS) . Billain (Pettte Röpubliqne franyaise). Pessars (National )^
Ebstein (Petit National ).

Gpame «.
Madrid , 24 . März . Der zurückgetretrne MinisterpräsidentCanovaS del Castillo hat dm ihm vom gegenwärtigen Ka-

binet angeborenen Adelstitel angenommen . — Die Infantin
Christine , Tochter deS Herzogs von Montpenfier, liegt znSevilla an einem bösartigen Fieber darnieder .

Großbritannien .
A London , 24. März . Der 82. Geburtstag des

Deutschen Kaisers wird von sämmtlichen Blättern mit
herzlicher Theilnahme besprochen . Einige verweilen bei der
durch so große Leistungen erworbenen Popularität deS Ge¬
stierten ; andere staunen über die trotz aller Anstrengungenim Ganzen ungeschwächte Gesundheit desselben ; wieder an- -
dere , z. B . der „Standard " , schließen an ihre persönlichen
Betrachtungen einige politische . Das genannte konservative ,Blatt rLth Oesterreich, «in herzliches Einvernehmen mit -:
Deutschland zu bewahren ; einem solchen Bunde schaue Eng¬land mit wachsender Genugthuung zu ; dann werde, was
auch von anderer Seite etwa geschehen möge, Europa aufviele Jahre in Frieden leben können.

Königin Victoria wird morgen nach Italien abreisen. .
Das über egyptische Angelegenheiten meist sehr wohlunter¬

richtete Wochenblatt „Observer" gibt Folgendes als wortge- -
treuen Inhalt der gemeinschaftlichen englisch -französische»Note, die am 8. März dem Khedive durch die Konsul»
Frankreichs und Englands überreicht wurde :

Die Regierungen von Frankreich na » England nehmen die Kund¬
gebung deS Entschlösse - deS Khedive an, stch ihren Entscheidungen z«
fügen, und nehmen Kenntniß davon. ES wird al» ausgemacht angr -
sehen , daß der Khedive unter keinen Umständen den Berathungen de»
KabinetS beiwohne. Prinz Lewfik Pascha wird zum Borfitzende»
deS MinisterrathS ernannt werden ; die beiden europäischen Mitglieder
de« KabinetS sollen da» Recht haben, gemeinschaftlich eia absolute»
Veto gegen all« Maßregeln , die sie mißbilligen mögen, eiazulegen . —
In Anbetracht diese» Zugeständnisse» werden die beiden Mächte davon
»bstehen , ans den Wiedereintritt Rubar Psscha'S in'» Amt zn driogeuZ
welcher selbst erklärt hat , daß er nicht ander» al« auf ausdrücklichen
Wunsch de» Khedive Mitglied de» KabinetS zu bleiben wünscht. Seine
Hoheit wird die schwere Berantwortlichkeit einsehen , welche er durch
Beranlaffnng (xroeognant ) dieser nenn » Abmachungen ans stch ge¬laden hat, sowie die bedenklichen Folgen , denen er stch allSsetzea
würde, wenn er e» nicht verstehen sollte, ihre vollständige AaSfüh-
rung zu sichern , »nd wenn in der Folge Schwierigkeiten der Fort¬
führung der Regier»» , erwachse» sollten, oder wenn die öffentliche
Ordnung gestört werden sollte .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 28. März . Eine große Anzahl angesehener hie¬

siger Sans - und Geschäftsleute hat stch durch Unterzeichnung einer in .
Umlauf gesetzten Liste für eine gemeinsame Regelang de» Schlie¬
ßen » der BerkausSläden an den Sonntag - Nachmit¬
tagen ansgesprochen. Alle diejenigen Herren , die unterzeichnet
haben, sowie jene, denen die Liste wegen Mangel» an Zeit nicht vor-
gelegt werden konnte , aber zur Unterzeichnung geneigt find, stad zu .
einer Besprechung aus heute, Mittwoch den 26 . März , Abend» 8 Uhr,
in den großen RathhanS - Saak eiageladen.

K* Pforzheim , 25. März . DaS GrburtSfeft unsere» »er-



« hrtea Kaiser - wurde hier, nachdem Geläute und Böllerschüsse den
-festlichen Tag angekündizt hatten , in der üblichen Weise durch Fest .
Gottesdienst in den verschiedenen Kirchen und durch ein Festmahl im
Gasthof zum schwarzen Adler , sowie durch Beflaggung der Stadt ge-

feiert. Aus de» Abend hatten einzelne Gesellschaften, u . a. die „Nebel-

höhl«* , ein Festbankett veranstaltet . Beim Festmahle brachten die HH.
Oberamtmann Siegel und Oberbürgermeister Groß mit Begei-

perung aufgenommene Trinksprüche auf den Kaiser und den Groß -

Herzog an».
Gestern hielt im „Snnstgewerbe-Berein - Hr . vr . St ° ckbauer ,

Gusto » de» bayrische » Gewerbemusenm» in Nürnberg , einen Bortrag
über „Der gegenwärtig« Stand der Gold- und Silberwaaren -Jnduftrie
und ihre Ziele- . Der sehr gewandte Redner führte mit viel Sach-

keuntniß au», in welcher Weise und Geschmacktrichtung die genannten
Artikel in neuester Zeit angefertigt werden und wie solche namentlich
iu der jüngsten Pariser Welt - AuSstellung zur Anschauung gebracht
worden seien . Dabei wurde» als die vorherrscheuden künstlerischen
Richtungen die Nachahmung der Renaissance und der Antike bezeich-
net . Ja elfterer hätte Oesterreich, und zwar Budo -Pest dar Schönste
geliefert. In der Antike kämen die zutreffendsten Nachbildungen noch
immer au» Italien , allein letztere» vermöge nicht » Eigene», Neue» zu
schaffen , während die Franzosen doch ihren Imitationen den eigenen
nationalen Geist einznsiößen verständen. Redner verbreitet fich dann
mit Anerkennung über die Filigranartikel und sagt über die Douple »
und sog. falschen Goldwaaren , daß ihnen nur daun ein Werth zuzu-

schreiben sei , wenn sie treue Imitationen de» Nachzubildenden seien ,
sich also durch Formenschönheit aurzeichaen. Sodann verwirft der -

selb« die übermäßige und uumotiviete Verwenduug de» edlen Dia¬
mant » , der al» König der Edelsteine nur einzeln und dsminirend in
einem Schmuck auflreten dürfe , und spricht dann für größere Verwen¬
dung der Farben , wobei hervorgehoben wurde , wie die Japanesen
hierin in ihren verschiedenen Arbeiten voran » seien und darum auch
von den Franzosen gegenwärtig in allen ihren kunstgewerblichen Er¬

zeugnissen, und zwar nur zu sehr nachgeahmt würden . Bezüglich der

Anwendung de» Kolorit» gelte die» hauptsächlich auch von den Silber -
waaren , wie solche bei einigen amerikanischen und den russischen sog.
Lulla -Arbeiten zum Ausdrucke gebracht würden .

Bruchsal , 25 . März . (Aus der Sitzung de» Stadtraths vom
24 . d. M .) Verlesen wird rin Schreiben Großh . Oberschulrath »,
worin derselbe seine Zustimmung zu dem von den ArchitektenHenkeu -
haaf und Ebert io Heidelberg gefertigten und von hiesigem Stadtroth
und Bürgerausschuß genehmigten Plan für die neue Turnh alle
erklärt , jedoch einige nicht sehr erhebliche Modifikationen empfiehlt, so
z. B . die Weglassung einer der projektirten Thüren (damit eine größere
Wandsläche gewonnen wird) und die Herstellung eine» Fenster» im
Lehrerzimmer. Großh . Oberschulrath erklärt fich zugleich bereit , zu
den Baukosten , unter der Bedingung , daß dem Progymnafium die
Mitbenützung der Halle zugefichert wird , einen Zuschuß von 5000 M.
zu leisten . Außerdem soll da» Progymnafium al» Entschädigung für
Heizung, Beleuchtung, Mitbenützung der Geräthe rc . jährlich den Be¬

trag von 150 Mark zahlen. Betreff» der Benützung der Turnhalle
für anderweitige Zwecke, wie z. B . für festlich« Veranstaltungen , Au»-

stellungen rc ., wird noch hiuzugesügt, daß eine solche Benützung nicht
zu oft und aus nicht längere Zeit al» 3 Tage eintreten dürfe. — Die
Suppen anstatt soll wie in anderu Städten so auch hier mit !
Ende d. M . geschloffen und die al»dann noch vorhandenen Mehl- und
Btktualienvorräthe , sowie auch der Kaffeosaldo au da» Armenhaus
abgesührt werden. — Aus Ersuchen de» Vorstandes de» Lehr - und
ErziehungSinpitut » in Baden -Baden , der Stadtrath möge
den Kaufpreis von zusammen 52,000 M . für die einzelnen Kauf¬
objekte spezifizireu, wird beschlossen, daß 2000 M . al» Kaufpreis für
di« Fahrnisse , 5000 M . al» solcher für da» alte Schulgebäude und

45,000 M . al» solcher für die übrigen Gebäude gelten soll. — lieber
da» Prüfung »» ,ebniß an der hiesigen Gewerbeschule spricht fich
eiu Schreiben Großh . Oberschulrath» in sehr anerkennenden Worten
au». Die Schule habe fich sichtlich gehoben und der Fleiß und die

Leistuugeu der Lehrer seien in erfreulichster Weise zu Lage getreten.
Vorzugsweise gelobt wird di« Korrektheit und Sauberkeit der Zeich¬
nungen . (Kraichg . Z .)

2s. Schwetzingen , 25. März . Da » Geburt - fest Seiner Moje-

stät de» Kaiser » wurde nicht nur in Schwetzingen, sondern auch
iu anderen Orten de» Bezirke» auf eine der Bedeutung de» Tage»

entsprechende Weis« gefeiert . In dem beuachbarten Plankftadt prang -
ten die Straßen im Schmucke deutscher oder badischer Fahnen . Fest -

Gotterdienst in der evangelischen Kirche und ein Festbankett im

„Adler- erhöhten dort die Feier de» Tage ». — Am 23 . d. M . »er -

schied Hr. Loui » Traumann , Thes de » Hause» „ Gebrüder Trau -

wann -
, Geweinderath und BezirkSrath, unerwartet rasch in Bad

Falkeustein bei Frankfurt , wohin er zur Wiederherstellung seiner Ge-

suudheit , er«i»t war , im kräftigste » ManneSalter .

Sachsenhausen , 23. März . Nächsten Sonntag , SO. März ,
soll die nach dem Plan de» Kirchenbau-Jnspektor » Behaghel im gsthischen
Stil anLgesührte neue Kirche dahier, deren Bau im Frühjahr 1877

begonnen wurde und nun vollendet ist , feierlich eingeweiht werden.
Hoffentlich wird bi» dahin der Winter , welcher in der Nacht vom 22.

zum 23. d. M . den Frühling wieder verdräugt , die Sonne mit grauen
Wolken verdeckt und die Erde von Neuem iu eine weiße Decke gehüllt
hat , dem langersehnten Frühling Platz gemacht haben und ein heiterer
Himmel die Bewohner Wertheim» und der umliegenden Orte einladeu,
am Morgen de» S - nut - g» Jud '.ca eiueu Spaziergang nach Sachsen-

Hausen zu machen , um der EiuweihungSfeierlichkeitanzuwohneu . (W. Z .)

Bühl , 23 . März . Hr . Landtags-Abgeordneter Schoch vou Sich-

teuau wird nächsten » dahier eineo Bortrag halte« , in welchem er über
da» Ergebniß der Arbeite» unsere» letzten Landtage» sprechen wird.

ffff Freiburg , 25. März . Za dem Berichte über die Feier
de» GeburUseste» Sr . Maj . de» Kaiser» tragen wir nach , daß auch
die»mol. wie seit einer Reihe von Jahren , in der höheren Bürger -

schule und in der höheren Mädchenschule würdige der Bedeutung de»

Feste» entsprechende Schulfeiern st -ttfanden , bestehend iu Gesang»,
und deklamatorischen Vorträgen der Schüler und patriotischen An-

sprachen der Herren Vorstände.
Da » hiesige PsstamtS- Gebäude , au fich schon ein recht stattlicher

Bau , hat iu den letzten Tagen noch einen architektonischen Schmuck
dadurch erfahren , daß über der Hanptfagade vi«r au» Alabaster ge-

fertigte große Adler und über dem Mittelbau - eine au» zwei weib-

licheu allegorischen Figuren bestehende Gruppe , Schifffahrt und Tele -

graphie darstellend , ebenfalls au» weißem Alabaster, angebracht wurden.
Für die Nothleideudeu im Spessart sowie auch sür die Beruuglück-

te» von Szegedin find hier zunächst durch die Expeditionen der hiesi¬
ge« Zeitungen Kollekten eröffnet worden ; ebenso sollen durch verschie¬
dene Vereine zu Gunsten dieser Nothleideudeu Wohlthätigkeit»konzerte

^ veranstaltet werden.
Pfullendorf , 23 . März . Au» dem in der am 22 . d . M .

stattgehobten außerordentlichen Generalversammlung de» hiesigen Bor -

^ schußverein» erstatteten Berichte de » Hrn . Direktor Meißner ü! er die
Lage de » Verein » ist zu entnehmen, daß die durch di« Restle' sche An-

^ gelegenheir erwachsenden Verbindlichkeiten bi» zu 50 Proz . de» Mit -
l glirdervermögen» in jenem schlimmsten Falle in Anspruch nehmen
! könnten, wenn die Gant Restle '» vor die Zeit der erhaltenen Liegen -
! schaflkeinträge darin werden würde. Der Bericht gab ferner den
! Gläubigern de» Verein » die wohlbegründete Autficht, daß ihren Kapital-
! einlagen keine Gefahr drohe , mahnte die Mitglieder zu treuem Zusam¬

menhalten , wodurch einzig die gegenwärtige Lage de» Verein » fich zu
ionsslidireu oermöge, und empfahl die Beschaffung geeigneter Jnstruk -

^
tionen für die VerwaltungSbeawten , genauere Beobachtung derselben,

! für die nächste Generalversammlung die Feststellung der Höhe der
! Kredite und Verstärkung de » AuffichtSrath».

j Vermischte Nachrichten.
! — Da » Kaiserlich General - Postamt läßt Folgende » bc-
! kannt machen : Da » Sammeln von Tausenden oder gar Millionen
! gebrauchter Freimarken nimmt neuerdings überhand. Diese Sache
l hat ihre sehr bedenkliche Kehrseite ; indem verschiedene Anzeichen da-
! rauf Hinweisen , daß — wie e» im Auslände vorgekommen ist —, die
! Gutwüthigkeit achtbarer Personen von Betrügern gewißbraucht wird ,
! um auf leichte Art große Massen von Freimarken bchuf» deren « och-
! maliger Verwendung zusammeuzubringen. Da die Wiederbenutzuug

entwertheter Freimarken nach dem Strafgksetzbuche geahndet wird , so
möchte die Mahnung an alle Freimarkensammler nicht überflüssig sein ,
bei der Beiheiligung an derartigen Sammlungen sorgfältig zu er¬
wägen, ob nicht etwa schwerwiegende Folgen für fie selbst au» einer
solchen Betheiligung entstehen können .

Nachschrift .
ff Berlin , 26. März . Die „ Provinzialkorrespondenz"

sagt : Das Befinden des Kaisers war in den letzten Ta¬
gen immer günstiger ; es ist zu hoffen , daß die immer mehr
verringerte Blutanschwellung auf der rechten Seite in Kur¬
zem gänzlich verschwunden sein werde.

ff Berlin , 26. März . Dem Vernehmen nach ist wegen
Unzulänglichkeit der bisherigen Bestimmungen zur Verhütung
der Einschleppung der Rinderpest beim Bundesrath beantragt
worden , die Einfuhr und Durchfuhr lebenden Rindviehs ,
frischen Fleisches von Rindvieh , Schafen und Ziegen aus
Oesterreich bis auf Weiteres zu verbieten ; den betheiligten
Bundesstaaten jedoch bezüglich des Verkehrs mit Nutzvieh
und Zuchtvieh , welches aus notorisch seuchensreien Gegenden
stammt und nicht sür den Handel, sondern zur Weide oder
zur vorübergehenden Einstellung innerhalb des deutschen
Grenzbezirks bestimmt ist, Ausnahmen von dem obigen Ver¬
bote unter gewissen Garantien zu gestatten .

ff Straßburg, 26. März . Es bestätigt fich , daß der
„ Straßburger Zeitung " durch Verfügung des Oberpräsidcn-
ten v . Möller die amtlichen Nachrichten entzogen worden
sind.

ff Cherbourg, 25 . März . Die Königin von England ist
Abends 6 Uhr im hiesigen Hafen eingetroffen, wird morgen
das Schiff verlassen und morgen Abend in Paris an¬
kommen.

ff London, 25. März, Abends . (Unterhaus .) Auf Be¬
fragen Campbell 's erklärte Northeote: die Unterhandlungen
wegen der jüngsten KrifiS in Egypten dauern fort ; bezüg¬
liche Mittheilungen sind daher nicht möglich . Mit Frank¬
reich ist völliges Einvernehmen erzielt .

ff London, 25 . März , Abends. Oberhaus . Tribünen
und Saal find gefüllt ; der König der Belgier , sowie die
Herzoginnen von Connaught und Edinburg sind zugegen.
Lansdowne beantragt sein bekanntes Tadelsvotum bezüglich
des Zulukrieges und führt zu dessen Begründung aus , daß
England Cetewayo provozirt und den Krieg im inoppor¬
tunsten Momente hervorgcrufen habe. Der Krieg sei nicht
defensiv , sondern ausschließlich offensiv . Die Regierung kannte
Fröre's Absichten und hätte diese früher hemmen müssen ;
jetzt aber, da fie ihn getadelt, hätte sie ihn abberufen müssen .
Der Staatssekretär für Indien Cranbrook beantragt die Ver¬
werfung des Antrages : er theile LanSdowne's Bedauern ,
daß das Ultimatum ohne Sanktion der Regierung überreicht
wurde , deßhalb allein sei Fröre getadelt worden . Der even¬
tuell unabwendbare Krieg hätte nicht überstürzt werden
müssen. Obwohl daher der Tadel berechtigt sei, so doch nicht
eine Degradirung, welche die Abberufung umfasse . Fröre sei
eine sehr befähigte , intelligente und ehrenhafte Persönlichkeit ,
die dem Lande große Dienste wiederholt geleistet habe.

ff London, 26. März , früh . Oberhaus. (Schluß .) Lord
Beaconsfield will die Politik der Regierung nicht diskutiren,
die auf Konföderation , nicht auf Annexion abziele , muß aber
hervorheben , daß Sir Bartle Fröre der rechte Mann am
rechten Platze und nur zu tadeln sei, weil er fich eine Ge¬
walt aneignete , die ausschließlich der höchsten Behörde ge¬
höre, nämlich die Gewalt, Frieden zu schließen und Krieg zu
erklären.

ff London , 26 . März , früh. Das Oberhaus verwarf
LanSdowne 's Tadelsvotum bezüglich deS Zulukrieges mit
156 gegen 61 Stimmen ; die Regierung siegte also mit einer
Majorität von 95 Stimmen .

und ließ den Entfliehenden durch den Kutscher verfolgen.
Der Verbrecher gewann einen Borsprung, stürzte dabei
vom Pferde , ließ dasselbe im Stich und entkam mittelst
Droschke .

Aufruf au die Mildthätigkeit zur Unterstützung deS
NothstaudeS i« Spessart.

Ja den Gemeinden de » Spessart ist in Folge der Mißernte und
de» verdienplosen Winter - eine Hungersnoth auSgebrochen . Kein
Brvd , keine Kartoffeln im Hause, blutarm die Kinder, steht der Huu -
ger dem Volke zu den Augen heran» und in stummem Kammer starrt
die Bevölkerung vor fich hin, muthlo» und entkräft , säst , n schwach
schon zur Arbeit geworden.

Wenn irgendwo, so ist hier Hilfe nölhig, s, muffen dies- Semem -
den unterstützt und ihnen die Mittel verschafft werden , ihre Felder zu
bestellen, um ste vor Krankheit und völligem Verderben zu retten .

Ja Aschaffeabsrg ist auch bereit» ein Hilfrkomitö zusamwengetre .
teu , welche» sich dieser Ausgabe unterzieht und vorläufig in der eige¬
nen Stadt Geld und Leben»wittel gesammelt hat , um die Bedürfnisse
de« ersten Tage zu befriedige,,. Doch ist man dort allein nicht im
Stande , da» große Elend za stillen. Di - Uaterzeichneten find daher
bereit, hier Beiträge zur Linderung de » herrschenden Nothstande» ent -
gegenznaehmen und dem « omitö in Aschaffenburg zu übersenden.
Auch der kleinste Beitrag wird zu großem Dank- verpflichten.

Karlsruhe , den 25. März 1879.
Freifrau v . Berstett , Stephanieustraße Nr . 72 ;
Freifrau v. Bettendorf , Seminarstraße Nr . 6 ;
Gräfin Jsabell , Ingelheim , Stephanienstraße Nr . 71 ;
Hoskonditor Th. T » mp « er , Waldstraße Nr . 8 ;
P . Herschel , Firma Brombacher u . To , Adlerstraße Nr . 30 ;
Alexander Hufnagel , Spitalplatz Nr . 19 ;
K. bayr. Konsul A. HaaS , Friedrichsplatz Nr . 12 ;
Albert v. Silier , Stephanienstraß - Nr . 72 ;
sowie die Expedition der „Karl , ruhcr Zeitnng - .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom 26. Marz , die übrigen vom 25 . März .)

Staatspapiere.
Deutsch!. 4»/. Reichs -Anleihe 87»/,
Preußen 4'/, »/^Oblig. Thlr . 105' /,
Baden 5»/. „ fl. 101-/»

- Mo . Lhkr. -

- Ä ' L
. S-) , «/. > 1842«. -

Bichern 4 ' /// , Oblchat. fl. —
- 4o/g „ fl.
- 4°/, , M. 96' /,

Württemberg 5»/<Hbligat . fl.- 5 E/.
B ^ kV ^ st.

Nassau 4°/, Obligationen fl. 97»/.
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl. 98' /-
cheüerr . »»/, SitSerreute

Zin » 4 -/, -/,

KeSerr . 4°/, Kordreut « 66 ' /,
- tflerr . »»/, Wapterreut «

j Zins 4 -,//o 55 .68
' Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .ä 28kr. 98

borg 4»/, i.Thl .L105k . -
! Rußland 5-

^ Oblig . v . 1870

! „ 5"/, do.
'
von 1871 84 ' /,

- Schweden 4' /, »/, do. i. Thlr . 98 ' /,
! Schweiz4' /, °/,BernStt »obl. 100 »/,
A .-AmeMa 6 /„ Wund «

I88Sr , 0» 18« —
, 5"/» dlo . 1904r

C «/, °r v. 1864) 99»/,3"/, Spanische 14 ' /,Volle französ . Reute 112
4' /, «/, « arl»ruh« 102 ' /.

Mtte « »«d WrisrUäte ».

Mel « - ««» » 153
« Lisch« Bau » 104' /,
Deutsch « » eretus »au » —
Darmliadter Wau » 119-/,
Gesterr . Wationaköaut 693
Oeflerr . Kredit -Aktie » 217»/,
Ztheiuilche Kredit »« » -
Deutsche HffekteuSuuk 116' /,4 ' /, ' /« Psälz .Maxbahn500st . 11Z
4*)sHess . Ludwigtbahn !HOfl. gg
suchst . Jiri . Stautskah » 222
» ff, , Süd - / »« »«rdeu 61 -/.
« ' tz . M»r »we» S. -A . 1071 /!5 ->/, « nd.. « isnb. 2-EmLOOfl . 114
5»/v Böhm . Westb̂ A. BOOfl. 1520,S > Ar « , .S»sds.Pis — - 120-
b°/oElisab .-B.-» kt. ä,200fl . 14g,

'

Knlizter 199 , /,b°/,MSHr.Grenzb..Pr .i.S . ^
b°/^ öhnuWestb.-Pr .i.Sil ». gi »/5->/, « lis-»V .-Vr1.e . 1GM. ZI
5*/, dto. „ st-Ew . gg, ,
5«/, dto. steuerfr. 1878 „ 721!*
5*/, do . (Reumarkt-Ried) 74

flGMoaao -Dr »» 55 »/,
üAAr «u, . s - fts .» A« . 77 ' /,
d»/, Krmrpr. Rudols-Prior .

von 1867/68 68' /,
5»/Kr,npr .Ro».-Pr .». 18S9 —
sAk .Ardmefl ». . V . t^ . 78 ' /,
V- . „ . IL L. 73 »,,5»/, Vorarlberger 62»/,
5»/^ Ing»rDstb ^ Prior .i.V . 56 ' /,5»/,Ungar.Nord»stb.Pri «r . 72»/,b»/,Ung,r .G»liz. 58»/.b»/M,,r . Eiŝ Aal. 75»/,
5°Mr .SSd .r -mb.Pr .i.Fr . 87 »,.3»/,östr . Süd-Lomb^ Pr . 49»-,5^ Merr .Siaat »b..Pr . 102
8°/Merr .Sta,t »b..Pr . 70»/,»'/^Lien.-Mtmdorf -Pr . 79
3»/^ ivorn.Pr „ i« . 0,0 » 48 »/,5»/, Rheinische Hypothekeu -

bmck-Psanddritse Thlr . —
Mo , . SS

Paeifle Teutrtt 1051,
« kdt. Pae. « iffomn siH

Antetzeustssse und Prämienanleihe .

3 -/, °/,Preuß,Prä « . lOOTHl. —
Cöln -Mindener 100-LHÄer-

Loose 123' /.
Bayr . 4"/, Präwieu -Aul. 125'/,
Badische 4°/, dt«. 126 ' /,

. 3b. fl. .L°-se 161.—
Braunschw . 20-Lhlr .-Loose 84 20
Großh . Hessische 25-A-Loose - .-
Lmdbach -Guuzerchaus. Loose 29.60

Oeftr.4«/,S50flLo°se v.1854 107
. 5-/MP .- „ v.1860 114 »/,
, lOO- fl .- Loose v. 1864 275 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 168 .—
Raab- Grazer lOOTHlr .Loosr 79 '/.
Schwedische 10 - Thlr .-Lo »se 45 .80
Finnländer 10-Thlr .-L«»se 41Z0
Meiniuger 7-fl.-Loose 20.20
3°/^ >ldenburger40-Thlr ^ L. —

Wechselkurse , Kalb «ud SMer .

K - UdS« lOWsd .St . 2 ' /, "/, 204.95
Warts 100 Aires . 3 ->/, 81.03
Meuiovfl . östrLS. 4' /, »/,
DiSconto . . . l.S . 3 »/,
Holländ . 10. fi.- St . M . 61 .-

Heudeus
Wertluer Wörse. 26. März.

442 .— , Lombarden 118.50, Di-c
153 .—. Tendenz : fest.

Dukaten . . . Mk. 9.54—59
ro -Araucs -St . . 16.18—22
Engl. Sovereign» „ 20.41 —46
Russische Imperial , 16.67—72
Dollar» in « old , 4 .17—20
>r fest-
Kreditaktieu 435.— , StaatSbaha

Lommaodit 136.70, Reich »ba«k

Wteuer Mörse. 26. März , «reditaktiea 242L0 , Lombarden
— , Anglobank 102.— , Rapoleon»d'or 9.23 »/, . Tendenz : fest.

dM> Wetter « Kaudeksuachrichte » i» der Beilage Sette II.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G « ll in Karlsruhe.

ff St . Petersburg , 25. März. Abends. Ein Extrablatt
des „Regierungsboten" berichtet über das bereits gemeldete
Attentat auf General Drentelen : Als der General Nach,
mittags 1 Uhr am Sommergarten oorüberfuhr , um sich
zu den MinisterrathS- Sitzungen zu begeben , holte ihn ein
berittener junger Mann ein und gab einen Revvlverschuß
ab ; die Kugel ging durch beide Wagenfenster . Der General, j
welcher unverletzt blieb , bewahrte volle Geistesgegenwart !

Großherzogl . Hoftheater.
Repertvireveränderuug .

Freitag , 28. März . 2. Quartal. 47. Abonnements¬
vorstellung. Statt „Meister Martin der Küfer und seine
Gesellen" : Der Freischütz, romantische Oper in 3 Auszügen,
von Friedrich Kind . Musik von Karl Maria v. Weber .
Anfang V» ? Uhr.



«L Todesanzeige . !
F. 712 . Karlsruhe . Ent - ^

D sernten Freunoen und Ver- ^
wandten die betrübende Nach - !

richt , daß unser ; liebe Tante ,
Fräulein i

Marie Valentine Sophie !
Kürst j

an den Folgen einer Lungenent¬
zündung nach kurzem Krankenlager,
gestärkt mit den Sakramenten , heute
vahier sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 25 . März 1879.
Im Namen der Familie :

A . Williard ,
Erzbischöflicher Bauinspector .

Todesanzeige .
F . 717 . Baden . Verwand¬

elten , Freunden und Bekannten
gebe ich hiermit Nachricht von dem
heute erfolgten Tode meines Sohnes' Kerdiwirud .

Derselbe starb nach längerem Lei¬
den im Alter von 29 Jahren.

Baden , den 25 . März 1879 .
W . Zabler , Stadtrath .

Todesanzeige.
z

"
F.71K. Rastatt . Heute

^ früh 31/4 Uhr verschied nach
kurzem, schweren Leiden unser lieber
Gatte, Vater , Bruder und Schwager

Franz Seiler ,
Gastwulh zum „Rappen " ,

in seinem 40 . Lebensjahre. Wir
bitten um stille Theilnahme .

Rastatt, den 25 . März 1879.
Die tieftrauernden

Hinterblieb enen .

«L» Todesanzeige.
F.724. Buchen. Ver-

^ wandten und Bekannten an-
mit die betrübende Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater , Bruder,
Onkel und Schwager

Posthalter Eduard Herth
heute früh , unerwartet schnell , im
Atter von 52 Jahren, in ein besse¬
res Jenseits abgerufen wurde.

> Buchen, den 25 . März 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Verlobungs- Anzeige.
F .722. Wiesbaden . Meine

Verlobung mit Fräulein Clara
Seenrius , Tochter des Herrn
Rentier W . A. SecuriuS in
Wiesbaden , beehre ich mich erge¬
benst auzuzeigen.

Wiesbaden , den 18 . März 1879.
Alfred Forst ,

Premier - Lieutenant im III . Lad .
Drag . - Regiment

„Prinz Karl" >r. 22.

Rheinische C °
-edit -BKnk.

Bilanz per 31 . Dezember 1878
An Caffa- Tonto .

„ ReichSbarck - Giro -Tonto .
„ Diverse Debitoren .
, Wechsel Conto

in ReichSwährnvg . M . 3962 .348 . 80
ia fremder Währung „ 1,165 990 47
Effekten - Tonto , laut Details iw Geschäft »

bericht . . . . . .
Effekten des Beamten - Unterstützung»

FoudS .
Effekte » Lei außerordentlichen Reserve

fondS . .
Eonsortial -Betheilignngen . . . .
TonponS -Conto . . .
Dampsziegelei Durlach .
Jmmodilim - Tonto
Hau» in Mannheim

do , in Konstanz
do . in Karlsruhe

M . 257 .00» . -
„ 69,000 . -
„ 181 .700 . 14

Mark Psz -
417,494 79
278,449 79

09

5,188,332 67

689,385 38

31,615 36

912,128 52
585,540 64

74,221 74
126 .0t6 49

507,700 14
61

8 «»
87,019,090

Gewinn- und

Per Kapital - Eonto . . . .
, Diverse Tredikoren .
„ AcceptationS- Tomo .
„ Aval Tom » .
„ Stotuloii ' chec Reservefond- Conto . .
„ Außerordentlicher Reservefond Conto .
, Dividendeo -Conto

nicht eingel. Divisenden -
scheiae »r . 1875 . . M . 162. —

nicht eingel. Dividenden-
scheine pr . 1876 . . , 216 . —

nicht eingel. Dividendm -
scheine Pr . 1877 . . „ 8256 . —

Beamten -UnterstützuntzS - Fond
Vortrag von 1877 . . M . 31,813 . 82
EctrSgniß in 1878 . . . 1,269,97

Delcredere -Tonto .
Gewinn - und Berlup -Couto . . . .

Mark
12,000,000
6,900,575
5 .086,169

190,100
534 .465

1,800,000

2,634

33 .083
295,000
777 .062

Verlust Conto.

Pf»
68
31

47

79

42

An Handlungs -Unkosten
Salaic , Gehalt der Direktoren , Steuern
(M . 87,906 . 97) . Miethe. Porti , Lepe -
scheu , Bureau - Utensilien .
ProvifioiiS - Conto
von uns im Tont » Lorrent Geschäft be-
zahlte Provisionen
Wchreibuug
für Verluste bei Fallimenten u«d für
zweifelhafte Forderungen .
Reingewinn .

Mark

347,073

41,798

180,971
777,062

- 1,346,905
Mannheim , den 31 . Dezember 1878.

S7MS,090 61

H » I »vn
M -

39

19

75
42
75

Per Bortrag von 1877 .
p Wechskl - Cootv .
« Effekten- Conto .

Evnsortisl .Betheiligvvgen .
Coupons - nrd Sorteu - Tcnto . . . .
Provision - - Toni »

im Covto - Correot Geschäft eingenom¬
mene Provisionen .

Zinsen . Conto .

M -rk
2,482

178,086
117,066
22,985
15,739

390,726
619,838

1,346,905

32
13
46
73
92

50
69

75

F .700. Nheinischc Credit-Sank.
Newyorker „Germania , Leberis-Vers.-Ges."

F .6W. 1. Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12 , im eigenen Hause in Berlin .
Spootal -VorvattnagS -LLtK I Del . I 'rkr . V. «1. Ls ^ ckt , L SÄrckt . n . LIsroruts .

Istr ünroxs : I vr . I 'e . Lnpv , Loria . LOIS , ttsnersl -virsctor .
Grmd-Elgeuthum in Berlin : Mark 1,053,000
Depositum in Deutschland : „ 1,347,000

Aktiva in Europa: Mark 2,400,000.
Aktiva am 1. Januar 1879 : LI. 35,738,809 . 94 . BermehtiMg der Aktiva ia 1878 : LI. 1,304,694.Reiorr Uebrrschoß za Sonsten der Versichert. : . 4,620,312 . 91 . Jährliches Einkommen : kl . , 8,000,000 .

Berficherunzen in Kraft : 1S.3S3 Policen für II . 138,812,868 .
»-von i» Europa : . . . . 6,616 „ „ , 38,140 .306 .

Neben der Sicherheit , welche die genaue Staat ».Loatrole ia Amerika und der blühende Zustandder Gesellschaft selbst gewährleistet. r - dnzirt die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die
Rückgabe VrS ganzen lleberschufses SN die Versicherten die Netto -Kosten der Versicherung für Jeden ansda» möglichste Minimum . Dio, „enden Verheilung schon zwei Jahre nach Empfang der Prämien . —
Nähere SaSkuuft ertheilt :

Peter Mutter , Snbdirector in Freiburg i. Br .
I . Henmaun , Generalagent in Darmstadt ,A . GStz-Rigaud , . „ Frankfurt a M .,Sedwandner, „ „ Stattgart,

t. Helfer, . „ « tratzgurg i . Elsaß,Ernst Giesker, . .. Zürich .
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung : Leop . Nußbaumer « Karlsruhe , Rüppurrerstraße Nr. 4.

Visa« Köders ttaudelssckule rnw eönjädrigen Nilitäräisnst :
Vrsimal ecken sind säwmtlicde ^ .bitnrienten der VI . Llasse bestunden , leiste »
ffakr 10 unter 12. — Vordsrsitung kür dis köderen LIusssn eines K^wnusiurns
oder LsrdgxwnasiMns , ILr das kvl ^teekniknm , den Mseokudndienst etc . : über drei
Laudert Lögliogs sokon bestunden — kür junge 1>eute und Loudeo
von 12 ffukren »n . — krosxeetn » durek dis virsorion in Lru Kord. ( L .64S8»)

- Herrschaften —
Hotelier» und Restaurateur » re. « . em¬
pfiehlt tüchtige» und anständige» Dienstper-
soaal jeder Branche besten » F .7231 .

1. Nstiler , Placear , Striastr . 3
in üarisrnkv .

Nheinische Sypotheken-Dank
in Mannheim .F .445. 3.

« VI » v lk » L - V v r 8 « IN « l» I « I» K .
Die fiebeate ordentlich« General -Versammlung der Rheinischen Hypotheken-

Bank wird
Montag den 81 . März , um IL Uhr ,

i« Locale der Harmonie datier pattfiaden .
Zn dieser Äeneral -Versammlnng laden wir hiermit die Herren Aktionäre ein.

Tagesorduuug .
1. Geschäftsbericht de» Vorstandes.
2 . Bericht des AuffichtSratheS über die Prüfung der Bilanz und Bericht der

Revision»-Kommission.
8 . Entlastung der Vorstände» und de» AuffichtSratheS .
4. Belchlllßsossnng über die Verwendung de» Reingewinne» (Etat . § 28).
5 . Wahl von sechs BusstchtSrätheu an Stelle der gemäß dm Statuten ß 46

auSscheiberUea Mitglieder de» AussichtSrathe » und Wahl der RevistonS-
Somwisfion .

Je fünf Aktien geben eine Stimme (Stat . z 37) .
Jeder Aktionär ist zur Theilnahme au der Generalversammlung berechtigt

(« tat . L 87).
Eintrittskarten zur G ' neralversammlung ertheilen

in Mannheim unsere Bank ;
, SarlSrnhe, Heidelberg , Freibnrg , Konstanz die Filialen der Rhei-

Nischen Lredtt - Bank ;
» Stuttgart die Württembergische BereinSbauk;
, Frankfurt a . M . die Deutsche BereinSbauk;
» Basel die Baseler HandelS-Bank.

Zur Erlangung einer Eintrittskarte find spätesten » drei Lage vor der General -
Versawwlang die Aktien, ,nebst einem arithmetisch geordneten, doppelt auSgefertigtmrmd von dem Besitzer der Aktien UnterzeichnetenLerzeichuiß der Aktiennuwmeru bei
einer der genannten Stellen zu hinterlegen.« auuhrim . 27 . Febmar 1879.

Der Aufsichtsrath.

Holzverstetgerung.
Die Gemeinde Erfiageu läßt , m

Dienstag den 1 . April d . I .
im hiesigen Babenschlag, Distrikt Ratnwald ,
«achbeschriebme » Holz versteigem :

1. 34 Stück Lichen von 1 bi« , n 4 Fest-
« eter, zu Holländer -, Bau - und Nutz¬
holz sich eignend ;

2 . 4 Buchen , 2 Hainbuchen, 1 Elzberr»
bäum.

Die Zusammenkunft ist Morgen» 10 Uhr
im Gabmschlagin der Nähe der Landstraße
nach Pforzheim.

Erstngeu, dm 24 März 1879.
Gemeioderath.

Bürgermpr . Schuster .
R - thschr . Klinge .

F .709 . Nr . 1912. Karlsruhe .)!Das Großh . Bad . EifenbahuloLterieAnle ,
hen z« IL Millionen Gulden gegen SS -fl -

Loofe vom Jahre I8LS betr
Die 138 . Gewinnziehnng Mgm Lotterie-Anlehm », au welcher diejenigen 8000

LooSnummern Theil nehmm , welche in der Serienziehnng vom 28. Februar d. I .
dazu bestimmt worden sind , wird
Montag de« » I März I87S , von Bormittags S Uhr«nd von Nachmittags » Uhr ab ,im StändehauS dahier unter Leitung einer Großh . Kommission und in Gegenwart der

AnlehenSnnternehmer öffentlich vorgenommm werden.
Karlsruhe » dm 26. März 1879.

Sadische Eisenbaljrk-Schuldentilguugs -Aasse.
Helm .

vdt . Krieger .

ss,ooo Mark
find per 1 . Jvli auf erste Hypothek« zu 5 °/o
ZmS auSzuleihm . Adresse bei der Expedi¬
tion diese» Blatte » za erfragen , welche auch
schriftliche Offerten unter L.. ff. zur Bestel-
lang mtgegmniwmt ._ F .720.

Lehrlingsgesuch .
Für «inen strebsamen jungen Mann ist

eine Lehrstelle frei bet F 708 . 1 .
Seluarch 8ck « II ,

Hofbnchbiader in Burlavv .

Zu ver¬
kaufen

wegen lingerm Ur-
lanbS zwei dorchgerit
tene und gefahrene

Pferde für billigen Preis . Edle FnchSstote
1.69 und Braan - Wallach 1 .71 . Nähere
AuSknuft Fasanmplatz Nr . 11. J .6S3 2.

Pferde -, Geschirr - und
s p

' Wageu-Ber-
kauf.

Zwei 5 und 6 Jahre alte,
fehlerfreie Brannwallachm , flott- Gänger ,

kowplet «ingesahrm , äußerst vertrant und
auch zum Reiten gehend, sind nebst einem
bereit- noch neuen Victoria - Wagen mit
Malverdeck , einem schwarzen und einem
silberplatttrtm englischen Pferdegeschirr bil-
lig dem Verkaufe auSgesetzt . F .703 . 1.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Bezirk«,
thierarzt Pfisterer in Rastatt .

F653 . L. J .Nr . 58S. Rastatt .

Bekanntmachung .
Bei der UnterzeichnetenVerwaltung soll

der Neubau einer FmernngS -EiUrtchtung
bei dem neum Gamison -Kravkenpserdestall
dahier , welcher zu 825 Mark 91 Pfennige
verorffchlagt ist, im SubmisstouSwege an
«inen General - Unternehmer vergeben wer-
dm , wozu Termin auf

Louuerstas be» 3. «peil ». I .,
Vormittags S Uhr,

auf dem Bureau der diesseitigen Verwal¬
tung aaberanmt ist.

Di « bezüglichen Bedingungen nebst So -
stm -Anschlag und Zeichnung können wäh¬
rend der Dimftstnudm aas dem gmanatm
Bureau eiugeschm werde« , woselbst auch
die einznretchendm Offerten mit entspre¬
chender Ansfchrist versehen , vor Eröffnungdes Termin - abznzebm find.

Rastatt , dm 20. März 1879.
KSnizliche Garnison Verwaltung .

F .72K. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . April l . I . werden im Soh-
lenverkehr von Stationen der Aoßig - Tepli -
tzer Bahn nach diesseitigen Stationen einig,
Z -ckeafrachtm ermäßigt und geben unsere
Güterexpeditiooe» hierüber nähere AnSknnft.

Karlsruhe , dm 85 . März 1879.
General - Direktion .

F .705 . 1 . Nr . 162. Bruchsal .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen .

Die erforderlichen Arbeiten zur Herstel¬
lung eine » Güterschuppen», eine » Abtritte»
und einet Reservoir - Gebäude« ans der
Station Breiten sollen nach Hand¬
werken getrem -t iw SubmisstouSwege »er¬
geben werden.

Die Arbeite» betrogen für alle 3 Gebäude
zusammen :

1 . Erd - , Maarer - und M . Pf .
Steish, »erarbeiten . 14,706 . 96

2 Berputzarbeitm . . . 611 . 76
3 . Zimmerarbeiten . . 16,225 . 91
4 . Schreinerorbeiten . . SIS . 40
5 . Glaserwbeitm - . . 775 . 68
6. Schmied- und Schlos-

serarbriteu . . . . 3,280 . 32
7 . Llechverarbiiim . . 1,025 . 82
8. Anpreicherarbeiiea . . S,882 . 15
Pläne , Kostmvvranschläg« und Bedin¬

gungen könne « in dem Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten (Hntteastraße Nr . 188II .
Stock) eingesehen « erden, woselbst die nach
Prozenten der Uebrrschläge berechneten An¬
gebote bi» längsten«

Dienstag den 8 . April ,
Nachmittags 3 Uhr ,

schriftlich , versiegelt nrd mit der Ansfchrist:
»Angebot für Hochbauarbeitea der Stativ »
Brettm * eiuznreichm sind .

Bruchsal , dm 24 . März 1879.
_ Der Großh . Bahn -Architekt .

F .7111 . Nr . 654 . Douaueschingra .

Eiseueonstructio» für
die Schiltachbrücke

miterhalb The»«e«-
bron».

Dir »uterzeichoete Stelle »ergibt i»
Wege öffentlichen Angebote» die Lieferung
N»d Aufstellung de» eisernen Overbaae » der
Schiltachbrückeunterhalb Thenumbronnim
Zuge der neu zu erbauenden Straße von
Gt . Georgen nach Schramberg .

Die Eoostruction besteht an» gewalzt«
doppelt L Trägern , daS Gedeck aus ZoreS-
eisea nnd wiegt c». 8100 kg .

Angebotepro 100 kg fertiger Coaftrncttv »
find bi» längsten»

Dienstag den 8. April d. I . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bei uu » eiuznreichm, um welche Zeit die
eingelaufenrn Offerten eröffnet werden.

Pläne , Eisenverzrichniß und Bedingung«
liege « bi» dahin an Werktagen während »«
vüreanstnndm bei uo » zur Einsicht auf.

Die Lieferungsfrist ist ans den 15. J »Ü
d. I . festgesetzt und haben sich uv » «»be¬
kannte Fabriken durch Zeagniffr über a»I -
gesührte Arbeiten anSznweism.

Donaueschingm, den 24 März 1879.
Gr . Wasser- und Straßenbau - Inspektion ,

v v « Ko grneck .
F .877. 2 . Nr . 84 . FriedrichSthol .

Holzversteigeruug.
An» Großh . H-rdtwold Abth. IIIS Lind-

acker werd« versteigert,
Samstag den 29. d. M . :

108 Ster sorlme» Prügelholz ,
4525 Stück sorlme Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr «ns
der Gradmer Allee am Stafforth -Leopokb»«
Hafener Weg.

Friedrichsthal , den 84 . März 1879 .
Großh . Hof- BezirkSsorftei

von Merhart .
J .171. S. Karlsruhe .

Zweite Versteige-
r«»gs - AM»-

ÄL digung." ^ Am
Freitag dem 4 . April l . I .,

Nachmittag » Stt Uhr ,
wird da» zur Gantmsss« tet Kohlenhänd¬
ler» Christ tan Wilhelm Roth dahier
gehörige:

io der Waldstraß « dahier, z. Zt . unter
Nr . 85 (früher Nr . 8 l ) . nrbm Pri -
vatmann Johann Schäfer und Assi¬
stent Joseph Rothschild gelegene zwei-
stückige Wohnhan » sammt oller liege«-
schoftlicher Zngehörde , einschließlich
de» Gruvd und Boden»,

taxirt za . . 30;800 M.
im KommisfionSzimmer de» Rathhaose» da¬
hier einer zweiten Bersteigemng »»»ge¬
setzt, wobei der mdgiltlge Anschlag erfolgt;
wmu der SchätzuugSpreiS auch nicht er¬
reicht wird.

Der vom ZnschlagStagr au mit 5 »er-
zinrliche SteigerangSerlö » ist za ' /,tel baar
und der Rest in drei gleichen JahreSter »
Minen, Martini 1879 , 1880 und 1881
zahlbar.

Die nähere» LersteigernagSbedingnug«
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langeßr. Rr . 70 eine Treppe
hoch (zanächst dem Marktplätze) eiugesrh«
werde».

Karlsruhe , den 12. März 1879.
Großh . Notar

Ott .
Drnck n « h » erlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei . (MU ein« Beilage.)
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